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(54) SEIFE MIT LEUCHTMITTEL

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Seife (1),
die aus mindestens einem wasserlöslichen Festkörper
(10) besteht, der aus zumindest einer wasch- und/oder
reinigungsaktive Substanz gebildet ist und der zumindest

bereichsweise transparent und/oder teiltransparent aus-
gebildet ist. Die erfindungsgemäße Seite (1) ist dadurch
gekennzeichnet, dass innerhalb des Festkörpers (10)
mindestens ein Leuchtmittel (2) angeordnet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Seife ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Herkömmliche Seifen bestehen regelmäßig
aus einem wasserlöslichen Festkörper, der aus zumin-
dest einer wasch- und/oder reinigungsaktive Substanz
gebildet ist. In der Regel sind dies Natrium- oder Kalium-
Salze von Fettsäuren. Es sind auch Seifen bekannt, die
mehr oder weniger durchsichtig (teiltransparent) bzw.
transparent sind. Zur Herstellung derartiger Seifen wird
vornehmlich Glycerin verwendet. Transparente oder teil-
transparente Seifen umfassen teilweise auch gestalteri-
sche Elemente wie Figuren, Symbole oder Objekte in
ihrem Festkörper, welche durch die Transparenz des
Festkörpers an der Oberfläche sichtbar sind.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Seife zu schaffen, die durch die Beleuch-
tung mittels einer oder mehrerer Leuchtmittel weitere Ge-
staltungsmöglichkeiten ermöglicht.
[0004] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 in Ver-
bindung mit den kennzeichnenden Merkmalen gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
erfindungsgemäßen Seife sind in den abhängigen Un-
teransprüchen angegeben.
[0005] Erfindungsgemäß ist eine Seife der eingangs
genannten Art dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb
des Festkörpers mindestens ein Leuchtmittel angeord-
net ist.
[0006] Als Leuchtmittel kommen alle elektrischen Be-
triebsmittel und elektrischen Verbraucher wie vorzugs-
weise LEDs in Betracht, die vorzugsweise mittels min-
destens einer Batterie oder einer autarken Einrichtung
zur Stromerzeugung mit Energie gespeist wird und die
dazu dienen, Licht zu erzeugen, sowie alle Gegenstände,
die durch chemische oder physikalische Vorgänge Licht
erzeugen.
[0007] Die Stromerzeugungseinrichtung könnte hier-
bei so ausgebildet sein, dass sie Energie in Form von
elektrischem Strom mittels Bewegung der Seife durch
den Anwender liefert. Die Bewegungsenergie kann hier-
zu mit dem piezoelektrischen Effekt nutzbar gemacht
werden, wobei vorgesehene Piezoelemente die Energie
aus den erzeugten Schwingungen oder Erschütterungen
in elektrische Energie umwandeln. Die Anordnung einer
Stromerzeugungseinrichtung ist bspw. dann besonders
vorteilhaft, wenn das Leuchtmittel-Modul, bestehend aus
Leuchtmittel und Stromerzeugungseinrichtung, wieder
verwendbar ist.

[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung kann die Seife zumindest einen Spei-
cher für elektrische Energie umfassen, mittels der das
Leuchtmittel 2 mit Strom gespeist wird.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0009] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten der erfindungsgemäßen Seife erge-
ben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels anhand der Zeichnungen. Dabei
bilden alle beschriebenen und/oder bildlich dargestellten
Merkmale für sich oder in beliebiger Kombination den
Gegenstand der Erfindung, unabhängig von der Zusam-
menfassung in einzelnen Ansprüchen oder deren Rück-
beziehung.
[0010] In den Zeichnungen zeigt

Fig. 1 die erfindungsgemäße Seife in einer vorteil-
haften perspektivischen Ausführungsform;

Fig. 2 eine schematische Darstellung der Elektronik
der erfindungsgemäßen Seife.

Ausführung der Erfindung

[0011] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, besteht die erfin-
dungsgemäße Seife 1 aus mindestens einem Festkörper
10, der eine Aufnahme 1000 umfasst, in der das Leucht-
mittel 2 eingebracht ist.
[0012] Der Festkörper 10 kann in einer (nicht darge-
stellten) Ausführungsform der Erfindung einteilig, also
bspw. aus einem Formmaterial gegossen, geschnitten
oder auf sonstige Weise hergestellt sein, oder - wie aus
Fig. 1 ersichtlich - aus mindestens zwei Teilkörpern 100’,
100" gebildet sein, wobei in dieser weiteren Ausführung
mindestens ein Teilkörper 100’, 100" eine Aufnahme
1000 umfasst, in der das Leuchtmittel 2 eingebracht ist.
Bei einer einteiligen Ausführung des Festkörpers 10 kann
das Leuchtmittel 2 während des Herstellungsprozesses,
bspw. während des Gießvorgangs in einer Gießform, in
den noch nicht gefestigten Festkörper 10 eingebracht
werden.
[0013] Der Festkörper 10 ist in seinem Querschnitt vor-
zugsweise rund oder oval ausgebildet, wobei die min-
destens zwei Teilkörpern 100’, 100" als Teil- oder Halb-
schalen gebildet sind, die ihrerseits zumindest bereichs-
weise transparent und/oder teiltransparent ausgebildet
sind. Selbstverständlich kann der Festkörper 10 auch
aus einem bspw. gegossenen Vollkörper 10 hergestellt
sein.
[0014] Die Teilkörper (Halbschalen) 100’,
100" umfassen vorteilhafterweise eine entsprechend
vorgeformte Aufnahme 1000 für das mindestens eine
entsprechend korrespondierend ausgebildete Leucht-
mittel 2 oder eine vorzugsweise vorgesehene Schutzhül-
le 3, in die das mindestens eine Leuchtmittel 2 vorteil-
hafterweise mittig eingebettet ist. Die Schutzhülle 3 ist
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vorzugsweise wasserdicht oder wasserresistent.
[0015] Der Festkörper 10 und/oder die Schutzhülle 3
sind vorzugsweise als Diffusor ausgebildet bzw. beste-
hen aus einem Seifenmaterial, welches das vom min-
destens einen Leuchtmittel erzeugte Licht diffus streut.
In einer weiteren Ausführungsform ist ein Diffusor vor-
gesehen, der das durch das mindestens eine Leuchtmit-
tel 2 erzeugte Licht streut.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung kann die Seife 1 eine Steuerung um-
fassen, mittels der unterschiedliche Lichtfarben, Licht-
stärken und/oder Lichtszenen des Leuchtmittels 2 schalt-
bar sind. Lichtfarben, Lichtstärken und/oder Lichtszenen
können dabei bspw. bewegungsabhängig, zeit- oder um-
gebungslichtabhängig sein, wobei die Steuerung in die-
ser Ausführungsform vorteilhafterweise eine Uhr um-
fasst.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form umfasst die Seife mindestens einen wie auch immer
gearteten Sensor 4, mittels dem das Leuchtmittel 2
schaltbar und/oder auf den die Steuerung Zugriff hat. Ein
solcher Sensor kann bspw. ein optischer (Licht-)Sensor,
ein haptischer (Berührungs-) Sensor oder vorzugsweise
ein Bewegungssensor sein, der vorteilhafterweise ein Vi-
brationssensor ist, wobei vorzugsweise eine Steuerung
vorgesehen ist, mittels der bei Aktivierung des mindes-
tens einen Sensors 4 bspw. bei Bewegung oder Vibration
der Seife 1 das mindestens eine Leuchtmittel 2 zum
Leuchten gebracht bzw. angeregt wird.
[0018] Die erfindungsgemäße Seife 1 beschränkt sich
in ihrer Ausführung nicht auf die vorstehend angegebe-
nen bevorzugten Ausführungsformen. Vielmehr sind ei-
ne Vielzahl von Ausgestaltungsvariationen denkbar, wel-
che von der dargestellten Lösung auch bei grundsätzlich
anders gearteter Ausführung Gebrauch machen.

Liste der Bezugsziffern

[0019]

1 Seife
2 Leuchtmittel
3 Schutzhülle
4 Bewegungssensor
5 Batterie (Speicher, Knopfzelle)
6 Widerstand
10 Festkörper
100’, 100" Teilkörper
1000 Aufnahme

Patentansprüche

1. Seife (1), bestehend aus mindestens einem wasser-
löslichen Festkörper (10), der aus zumindest einer
wasch- und/oder reinigungsaktive Substanz gebil-
det ist und der zumindest bereichsweise transparent
und/oder teiltransparent ausgebildet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
innerhalb des Festkörpers (10) mindestens ein
Leuchtmittel (2) angeordnet ist.

2. Seife (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Leuchtmittel (2) in eine Schutz-
hülle (3) eingebettet ist.

3. Seife (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schutzhülle (3) wasserdicht oder wasserresis-
tent ist.

4. Seife (1) nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Festkörper (10) eine Aufnahme (1000) umfasst,
in der das Leuchtmittel (2) eingebracht ist.

5. Seife (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Festkörper (10) aus mindestens zwei Teilkör-
pern (100’, 100") gebildet ist, wobei mindestens ein
Teilkörper (100’, 100") eine Aufnahme (1000) um-
fasst, in der das Leuchtmittel (2) eingebracht ist.

6. Seife (1) nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Festkörper (10) in seinem Querschnitt rund oder
oval ausgebildet ist, wobei die mindestens zwei Teil-
körpern (100’, 100") als Teil- oder Halbschalen ge-
bildet sind.

7. Seife (1) nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Festkörper (10) und/oder die Schutzhülle (3) als
Diffusor ausgebildet sind und/oder ein Diffusor vor-
gesehen ist, der das durch das mindestens eine
Leuchtmittel (2) erzeugte Licht streut.

8. Seife (1) nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Leuchtmittel (2) mittig im Festkörpers (10) an-
geordnet ist.

9. Seife (1) nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
sie zumindest eine Batterie oder einen Speicher (5)
für elektrische Energie umfasst, mittels der das
Leuchtmittel (2) mit Strom gespeist wird.

10. Seife (1) nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che,
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dadurch gekennzeichnet, dass
sie eine Steuerung umfasst, mittels der unterschied-
liche Lichtfarben, Lichtstärken und/oder Lichtszenen
schaltbar sind.

11. Seife (1) nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
sie mindestens einen Sensor (4) umfasst, mittels
dem das Leuchtmittel (2) schaltbar und/oder auf den
die Steuerung Zugriff hat.

12. Seife (1) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
der mindestens eine Sensor ein optischer Sensor,
ein Bewegungssensor und/oder ein haptischer Sen-
sor ist.

13. Seife (1) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Bewegungssensor ein Vibrationssensor ist.
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